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Die Aufstellung der Kandidaten  
für den Deutschen Bundestag
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Empirische Befunde zur personellen Qualität der  
parlamentarischen Demokratie
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In der parlamentarischen Demokratie steht und fällt der Bestand der politischen Ordnung mit der 
Erfüllung der Parlamentsfunktionen; und konkret sind es die Abgeordneten, die dies zu leisten 
haben. Von ihnen hängt es ab, ob im Parlament genügend Sachkunde vorhanden ist, um Politik (mit)
zusteuern oder zu kontrollieren, sie müssen die lebendige Verbindung in die Gesellschaft sichern, 
um angemessene Lösungen ringen und Kompromisse finden. Sie sind der Wählerschaft rechen-
schaftspflichtig und tragen die demokratische Letztverantwortung. Aus ihren Reihen wird in aller 
Regel die Regierung rekrutiert. Damit kommt der Auswahl der Kandidaten für Parlamentsmandate 
allerhöchste Bedeutung zu. 
Den Fragen, wer, wie, von wem und warum für die Bundestagswahl nominiert wird, ist das Institut 
für Parlamentarismusforschung (IParl) mit einem Team aus jetzigen und früheren Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen sowie IParl-Fellows unter Leitung von Suzanne S. Schüttemeyer nachgegangen. In 
13 Kapiteln wird die Kandidatenaufstellung aus Sicht der Parlamentarismusforschung grundlegend 
und in vielen Details beleuchtet.
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